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der auch iıhre Geschichte 1n mıittelalterlicher Zeıt weitgehend bestimmt W3a  b

In ihnen wird nıcht 11ULT hervorgehoben, wieviel die 1n etzter Zeıt er-

Ausgrabungen unseren Kenntnissen ber das frühe Christentum
hinzugefügt haben, sondern auch mıt welchen einheitlichen, modernen,
stratigraphıschen Methoden S$1Ce durchgeführt wurden un wiıevıel es Ar-
beıt, Wissenschafrt un eld gekostet hat, bıs CS eiıner solchen Erneu-

der geschichtlichen Wissenschaft gekommen 1St. Sıe bringen un bıl-
den schließlich den Ertrag VO  - vielerlei Inıtıatıven un Zusammenarbeıt der
wissenschaftlichen, archäologischen, Universıitäts-, Städte-, Länder- un
Staatsınstanzen. Sıe stellen uns auch VOTL Augen, un WI1€E un se1mt Wann
die heutige Welt ın der Kultur und 1mM Leben der VErSANSCHNCNH Zeıt wurzelt.

Vıctor NSaxer

Premiers m chretiens Gaule meridionale. Antıqunite tardıve el Hanyult
oyen Age IIT: szecles. —Lyon 1986 201 S Ml., Karten, Farbtafeln.

Anläßlich des XI Internationalen Kongresses für christliche Archäolo-
x1€ wurde 1M Musee gallo-romaın VOoO  - Lyon eıne Ausstellung der archäolo-
gischen Funde aus Südgallıen, die einen christlichen Stempel tragen, 1N-
staltet. Ihr Besuch ıldete einen Höhepunkt des Kongresses. Eın Katalog

der Leitung VO  —$ Prof. Paul-Albert Fevrıer, der auch die Ausstellung
selbst mıiıt Hılte VO  - Jacques Lasfargues, des Leıters des Lyoner archäologı1-
schen Bezırks, organısıert hatte, gibt davon beredten Ausdruck.

ach den Angaben ber die Organısatıon der Ausstellung, den Vor-
des zuständıgen Mınısters, des Lyoner Bürgermeısters un: des

Leıiters des Museums, bietet der Katalog folgenden Inhalt: 14—16, eiıne
chronologische Tabelle (177 bıs /31/32) und eiıne Karte der erwähnten
Ortschaften; 1/-29, eıne historische Gesamteinführung; 30—34, Allge-
meıne Karten un eiıne Photographie; 55—65, die städtischen Verhältnis-
> die bischöflichen Baukomplexe; 5. /4—100, die Vorstadt-
nekropolen; 101—-108, die Farbtafeln; 109—165, die ländliche Welt;

165—201, das Verkehrswesen.
Ich weıiß nıcht, W as ich Büchlein meılsten loben soll,; seıne iußere

Präsentatıion, die den Sponsoren un dem Verlag Ehre machen; den WIS-
senschaftlichen und didaktischen VWert der Einführungen, die VOT jedem
Abschniıtt stehen, oder die präzısen, nüchternen Notizen, die vielmals mıt
Photographien, Zeichnungen un Plänen versehen sınd Dıie Sorgfalt seiıner
Ausarbeıitung macht CS einem nützliıchen Nachschlagebuch.

Vıctor Saxer

RA PREVOTL Recherches archeologiques franco-tunisiennes
Mactar. V Les ınscriptions chretiennes Collection de I’Ecole francalse de
Rome, 54) Rome: 1984

Die 1n Maktar ausgegrabenen christlichen Inschriften übersteigen die
Zahl VO 230 un sınd ıIn diesem publizıert. Dıi1e Stadt WAar Zzuerst eine


